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Sozialdemokratie und Regktion
Zu der Agitation für ein Bünd nis des Liberalis

mus mit der Sozialdemokratie bei den Land
tag swahlen wird uns in Uebereinſtimmung mit unſeren
früheren Ausführungen geſchriebenUnter der üederſhrit Sozialdemokratie und Regaktion

finden ſich in der Voſſ Ztg Ausführungen über die
Stellung der Sozialdemokratie zu den preußiſchen Landtags
wahlen welche durchaus zutreffend ſind und der tatſächlichen
Lage der Dinge entſprechen Die Voſſ Ztg tritt der inliberalen Kreiſen hier und da vorhandenen Meinung ent

gegen als ſei die Sozialdemokratie bündnisbereit und
wünſche nichts ſehnlicher als bei den bevorſtehenden Wahlen
zum preußiſchen Landtag der konſervativ klerikalen Mehrheit
eine gründliche Niederlage zu bereiten Wenn man den
Dingen mit etwas weniger Temperament und etwas mehr
Ueberlegung auf den Grund geht kommt man wohl oder
übel zu minder hoffnungsvollen Ergebniſſen
Zunächſt iſt von einer Bündnisbereitſchaft der Sozial
demokratie bisher ſo wenig die Rede daß diejenigen
Stürmer und Dränger nicht recht zu verſtehen ſind die ſich
darüber erregen daß liberale Blätter noch immer nicht
feierlich und freudig in den Ruf nach Verbrüderung ein
ſtimmen Die Sozialdemokratie denkt gar nicht
daran ein allgemeines Bündnis für die Landtagswahl
auch nur beſtimmten Gruppen der Freiſinnigen vorzu
ſchlagen Sie hat am 26 März d J beſchloſſen ſich an
den Wahlen zu beteiligen wobei ihr die Entfaltung

er Agitation zur Aufklärung der Maſſen in erſterLinie ſtehe Die Wähler ſollen wo überhaupt möglich

ſozialdemokratiſche Wahlmannskandidaten aufſtellen die
Entſcheidung über die Stellungnahme bei der Abgeordneten
wahl iſt nach Feſtſtellung des Ergebniſſes der Urwahlen
durch das Centralwahlkomitee im Einvernehmen mit den in
Frage kommenden Wahlkomitees zu treffen Wo ein
ſozialdemokratiſcher Abgeordnetenkandidat aufgeſtellt wird
iſt zu fordern daß er an erſter Stelle gewählt wird Wird
dieſe Forderung nicht erfüllt ſo haben die ſozialdemokratiſchen
Wahlmänner in allen Wahlgängen nur für den ſo zial
demokratiſchen Kandidaten zu ſtimmen bei etwaigen
Stichwahlen iſt Stimmenthaltung zu üben Von dem
Angebot eines Bündniſſes iſt in dem Parteibeſchluß überall
nichts zu finden

Sodann wird von den Fürſprechern des Bündniſſes als
Ziel des Kampfes bezeichnet 1 die Schwächung der konſer

Beſeitigung des widerſinnigen und ungerechten Drei
klaſſenwahlrechts iſt von allen liberalen Gruppen ſo
oft und eindringlich verlangt worden daß man nicht erſt
eines Bündniſſes mit der Sozialdemokratie bedurfte um die
Maſſen über die Notwendigkeit dieſer Reform zu unter
richten Darüber herrſchte längſt nirgends Unklarheit Aber
es kann auch keine Unklarheit darüber beſtehen daß das
Ergebnis eines ſolchen Bündniſſes in keinem Falle die
Regierung und die Mehrheit des Landtags beſtimnien wird
eine Reform vorzunehmen zu der ſie nicht ohnehin bereit
wären Selbſt wenn die vereinigten Freiſinnigen und Sozial
demokraten 60 Mandate gewännen woran kaum jemand
glaubt bliebe die große Mehrheit des Landtages dieſelbe
wie heute und ſie würde ſich nach dem Einzug einer erheb
lichen Zahl Sozialdemokraten in das Abgeordnetenhaus
ſicherlich noch weniger zur Beſeitigung des Drei
klaſſenſyſtems bereit finden als wenn dieſe Partei wie
bisher gänzlich vom Landtage ausgeſchloſſen bliebe und
damit die Unbilligkeit des Wahlrechts handgreiflicher wäre
Auf einen praktiſchen Erfolg des Bündniſſes in der Wahl
rechtsfrage iſt alſo gar nicht zu rechnen

Aehnlich ſteht es mit dem Kampf gegen reaktionäre
Beſtrebungen Die Parteibeſchlüſſe lauten nicht dahin daß
unter allen Umſtänden gegen die Kandidaten des Zentrumsoder der Konſervativen d werden müſſe im Gegen
teil die Feindſchaft gegen den Freiſinn geht ſo weit daß es

den ſozialdemokratiſchen Wahlmännern aufgegeben wird
wo ſie ihren Willen nicht durchſetzen den

reaktionären Kandidaten über die freiſinnigen durch
Stimmenthaltung zum Siege zu verhelfen Dr Leo
Arons der in der Wahlfrage eine führende Rolle ſpielt
hat jüngſt in Frankfurt a M unumwunden erklärt werdeder Segigldemdtratie das beanſpruchte Mandat nicht gewährt

ſo laſſen wir die Reaktion ſiegen daran iſt
nichts mehr zu ändern mir iſt immer ein offener Reaktionär
lieber geweſen als ein galglatter und weicher Liberaler
Somit iſt es nichts als eine den Tatſachen wider
ſprechende Phantaſterei daß die Sozialdemokratie
bei ihrer Beteiligung an den Landtagswahlen vor allem
die Schwächung der Reaktion im Auge habe Darüber
kann ſich nur der ſchrankenloſe Jdealismus Dr Barths
täuſchen Hätte die Sozialdemokratie dieſes Ziel ſo müßte
ſie überall den liberalen Beſitzſtand achten und im
Einvernehmen mit dem Liberalismus Mandate nur in
ſolchen Kreiſen anſtreben die ein Konſervativer oder ein
Zentrumsmann vertritt Aber davon iſt die Sozial
demokratie weit entfernt Sie wird ſich ſo wenig Mit
liedern der Vereinigung wie ſolchen der
reiſinnigen Volkspartei die Mandate ſtreitig zu machen
enieren ſo wenig in Breslau wie in Stettin wo Herr

ffoſigkeit des Gieſebrechtſchen Wahlrechtsſeldzuges iſt von uns

Auch die Warnung vor einer Ueberſchätzung derMacht der Sozialdemokratie bei den Lchblaghrehütn iſt

berechtigt Abgeſehen von dem Dreiklaſſenwahlrecht iſt von
größter Tragweite die öffentliche Abſtimmung Von
den Wählern die bei der geheimen Reichstagswahl im
Couvert einen Stimmzettel für einen ſozialdemokratiſchen
Kandidaten abgaben werden kaum alle bereit ſein bei der
öffentlichen Landtagswahl zum amtlichen Protokoll ebenfalls
ſozialdemokratiſch zu wählen Nichts iſt unrichtiger als aus
dem Ergebnis der Reichstagswahlen den Schluß zu ziehen
daß Wahlkreiſe die eine freiſinnig ſozialdemokratiſche Mehr
heit aufweiſen auch bei der Landtagswahl mit der Sozial
demokratie leicht zu erobern wären Alle dieſe Er
wägungen gebieten eine kühle Betrachtung des angeprie
ſenen Wahlbündniſſes Bisher iſt nur wahrſcheinlich daß
die Sozialdemokratie den Hauptvorſtoß nicht gegen Zentrum
und Konſervative ſondern gerade gegen den Freiſinn beider
Fraktionen richten wird Und darum können die lebhaften
zum Teil ſtürmiſchen Aufforderungen an die Fähnlein des
Liberalismus, bei den Landtagswahlen zu dem kampf
bereiten Heerhaufen der Sozialdemokratie zu ſtoßen oder
gar ihr als Preis für das Bündnis von vornherein
etliche Mandate abzutreten auf diejenigen die die
Verhältniſſe nüchtern prüfen gar keinen Eindruck machen
Beharrt die Sozialdemokratie bei ihrem im März auf
geſtellten Feldzugsplan ſo kann ihre Wahlbeteiligung eher
zu einer Stärkuug als zu einer Schwächung der
bisherigen Mehrheit des Landtages führen D

Deutſches Reich
Die Wahlrechtsfrage

Während der Debatte über die Chancen oder die Ansſichts

hervorgehoben worden daß ſo wenig an den maßgebenden
Stellen ernſthaft irgend ein Angriff auf das Wahlrecht geplant
iſt doch feit langem und beſonders ſeit dem 16 Juni in manchen
Kreiſen als Reaktion auf die ſtändige ſozialdemokratiſche Be
drohung der Verfaſſung der Gedanke einer Abänderung des
Reichstagswahlrechts diskutiert wird Wer in den Kreiſen der
Jnduſtrie des Großhandels und des Verkehrsweſens Fühlung
hat kann ſich keinem Zweifel darüber hingeben daß viele An
gehörige dieſer Kreiſe eine Aenderung des Reichstagswahlrechts
für eine Forderung der Zeit halten zu müſſen glanben Dazu
hat die Sache noch eine Seite die bisher in der Publiziſtik nur
wenig beachtet worden iſt die ſich aber doch wenn auch nicht
auf dem Wege offizieller Verhandlungen mit erheblichem Gewicht
geltend macht Mit der Beibehaltung oder der Reviſion
des Reichstagswahlrechts fallen oder ſtehen die Landes
ſonderwahlrechte in den einzelnen Bundesſtaaten An den
meiſten autoritativen Stellen iſt man geneigt die her
kömmlichen Landeswahlrechte beizubehalten Man glaubt ſich
aber für die Dauer hierzu nicht imſtande wenn das Reichstags
wahlrecht bleibt wie es iſt Trotz dieſes Standes der Dinge
haben aber die Gegner des Wahlrechts nach dem Urteil intimer
Kenner unſerer Verhältniſſe auch wenn ſie ihre Stimme
energiſcher als man dies jetzt für wahrſcheinlich halten mag
erheben ſollten auf lange Zeit hinaus nicht die
mindeſte Ausſicht auf Erfolg Die entſcheidenden
Stellen der Regierung denken nicht daran ſich
in dieſer Frage aus eigener Jnitiative d h ohne Anregung
von der entſcheidenden Stelle dem Reichstag ſelbſt aus zu
exponieren kelnes ihrer jetzigen oder künftigen Mitglieder wird
vorausſichtlich darauf verfallen ſolche im höchſten Grade verant
wortungsvolle Politik ſelbſtändig in Vorſchlag zu bringen oder
zu befürworten Und elwaigen ſcharſmacheriſchen Einflüſſen in
der Umgebung des Kaiſers ſtehen nicht weniger einfluß
reiche Stimmen gegenüber die das Riſiko einer
Reform des Reichstagswahlrechts in nachdrucksvollſter Form
hervorheben Die konſervative Erbitterung über den kaum zu
paralyſierenden Einfluß dieſer Aufwiegler iſt
auf der Gegenſeite nicht gering Sle geht ſoweit daß voll
Unmuts eine ſchließliche Verſtändigung zwiſchen
Krone und Sozialdemokratie anf Koſten der Gegner
der letzteren als wahrſcheinlichere Sache hingeſtellt wird Ver
dacht wird dem Vorwärts alſo uicht daß er der Gieſebrecht
ſchen Altion nachgeſpürt hat ſondern daß er ſie den Tatſachen
widerſprechend gröblich aufgebauſcht hat

Auch die Betetligung der Köln Ztg an der Agitation
Dr Gieſebrechts ſtellt ſich als grobe Entſtellung der Tatſachen heraus
Aus der Darſtellung der Köln Ztg läßt ſich entnehmen daß
Dr Gieſebrecht bereits mehrere Broſchüren über die Umgeſtal
tung des beſtehenden Wahlrechts geſchrieben hat und nun für
dieſe Broſchüre und ſeine Sache Propaganda zu machen ſucht
Nach Ueberſendung ſeiner Broſchüre haben ihm die meiſten an
gegangenen Herren einen meiſt kleinen Betrag geſandt und ſich
auch vermutlich als Abonnenten auf die weiteren Broſchüren
Gieſebrechte in ein Zirkular eingezeichnet Wie aber manchmal
Abgeordnete für Unterſchriften unter derartigen Rundſchreiben
ohne ſich auf alle Behauptungen und Beſtrebungen der be
treffenden Sache feſtgelegt zu haben eingefangen werden hat
jüngſt der nationalliberale Abgeordnete Dr H Bötiger dar
getan Die Behauptung des Vorwärts die Kölniſche
Zeitung habe die Gieſebrechtſche Geldliſte mit einer Zeichnung
von 150 M eröffnet wird von der Kölniſchen Ztg durch
Veröffentlichung der Tatſache widerlegt daß Dr Gieſebrecht im
Jahre 1898 ein dieſe Summe nicht erreichendes Honorar
erhielt das ihm auf ſein Anſuchen für die Beſprechung ſeinerProemel oder in Kiel wo Herr Barth gewählt iſt

Dr Barth erhielt nur vier Stimmen über die a ſolute
Mehrheit Hat die Sozialdemokratie in Kiel nennens
werten Erfolg ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich daß er
u allererſt ſein Mandat verliert trotz ſeiner Fürſpracher das Bündnis mit der So iald mokrolie s

eigenen Broſchüre über Das Gleichheitsprinzip gewährt wurde
Die Mitteilung an die Kölniſche Ztg daß er dieſes Honorar
zur Weiterführung ſeiner Sache verwenden wolle konnte für

hauptung daß die Kölniſche Ztg ſich unter Aufgabe ihres
eigenen Standpunktes den Anſichten Gieſebrechts angeſchloſſen
habe widerlegt das Blatt Dr Gieſebrecht habe die Hoffnung
ausgedrückt daß die Redaktion ſeiner Anſicht zuſtimme Dieſe
Zuſtimmung ſei aber nicht erfolgt Vielmehr habe die Kölnlſche
Zeitung als Gieſebrecht am 1 Juli 1903 zwei Aufſätze über
das Wahlrecht einfandte die Aufnahme abgelehnt mit der Be
aründung

Auch wir ſind wie Sie wiſſen keine ſchwärmeriſchen Verebrer des beſtehenden Wahlrechts aber v ſind arg
zeugung daß es jetzt zu einer Aenderung zu ſpät iſt Ein
ſolcher Vorſchlag würde nur der Reaktion in die
Arme arbeiten

Die Kölniſche Ztg ſchließt ihre ausführlichen Darlegungen mit
folgender ſcharfen Abfesigung

Das waren unſere Beziehungen zu Herrn Dr GieſebreWir mußten ſo ausführlich darauf gehe e ehe
zu können daß die Darlegung des Vorwärs auf Fälſchungen
und Unterſchlagungen beruht Wer für dieſe Fälſchungen und
Unterſchlagungen verantwortlich iſt wiſſen wir nicht
darüber wird nun wohl Dr Gieſebrecht das Wort nehmen
jedenfalls hat das ſozialdemokratiſche Blatt ſie zu Verleum
dungen umgeprägt die nicht minder niederträchtig ſind als die
Geſinnungen welche es leichtherzig und ſchnellfertig allen
denen unterzuſchieben pflegt die nicht ſeinen politiſchen Au
ſichten huldigen

Die ganze vom Vorwärts konſtruierte Verſchwörung ſtellt
ſich lediglich als ein literariſches Geſchäftsunter
nehmen eines einzelnen Autors dar der für ſein Unternehmen
zur Weiterführung ſeiner Sache unter Privatleuten die den

Gedanken einer Diskuſſion für wert hielten Geldbeiträge ge

ſammelt hat vMaffenſtreik in Crimmitſchan

Die lange befürchtete Kataſtrophe für die weitverzweigte
Textilinduſtrie Crimmitſchaus iſt nun doch trotz aller Be
mühungen ſie abzuwenden hereingebrochen Von den fünf
großen Texrtilarbeiter Verſammlungen welche vor
geſtern tagten und die ſämtlich unter tumultuoſen Szenen der
Auflöfung verfielen weil auswärtigen Rednern das Wort erteilt
wurde konnte zwar uur eine die verhängnisvolle Streik
reſolution annehmen aber ihre Annahme war in ſämtlichen
fünf Maſſenverſammlungen gewiß Die Hauptpunkte der Ent
ſchließung lauten

Auf das von den Fabrikanten gemachte Zugeſtändnks
die Arbeitszeit um eine Viertelſtunde zu verkürzen können die
Arbeiter unter keinen Umſtänden eingehen Die zehn
ſtündige Arbeitszeit iſt auch in den Crimmitſchauer
Betrieben durchführbar Von dieſer ihrer Forderungen er
lären die Verſammelten nicht ablaſſen zu können Alle nam

haften Sozialpolitiker und Hygieniker erheben ſie Auch die
zehnprozentige Lohnerhöhung iſt nach der Ver
teuerung aller Lebensmittel unerläßlich Die Ver
ſammelten erklären ſolange in dem ihnen durch
die Unternehmer aufgezwungenen Kampfe aus
harren zu wollen bis ihre Forderungen erfüllt
ſein werden Sie wiſſen daß ſie in ihrem Kampfe nicht
nur die ganze denkende Arbeiterſchaft ſondern auch alle
ſozialpolitiſch einſichtigen anderen Geſellſchaftskreiſe der ganzen
Welt hinter ſich haben

Daraufhin iſt der Generalſtreik von mehr denn 7500
Arbeitern in etwa 80 Betrieben perfekt Den
Standpunkt der Fabrikanten charakteriſiert folgende in
letzter Stunde abgegebene Erklärung

Die Textilinduſtrie Crimmitſchaus bezahlt jährlich 4,800,000
Mark Lohn Dieſe Summe erhöht ſich bei Einſührung des
Zehnſtundentages um ca 480,000 M Die Verzinſung und
Abſchreibung der ſeſtgelegten Werte würde ſich ebenfalls um
10 Proz und die Produktionskoſten um weitere 380,000 M
erhöhen Jnsgeſamt würde die hieſige Textilinduſtrie um
mindeſtens 1 Million M teurer arbeiten wobei
noch zu beachten iſt daß die konkurrierenden Städte bei
erheblich billigeren Löhnen noch 11 Stunden arbeiten

Angeſichts der ſchweren wirtſchaftlichen Folgen des Maſſenſtreiks
berrſcht namentlich in der Geſchäſtswelt der Stadt die mit der
Textilinduſtrie ſteht und fällt tiefe Niedergeſchlagenheft

Politiſches
Gegenüber der öfter angekündigten Heeresvorlage

glaubt ſich die Deutſche Tages zeitung wieder zu beſonderer
Verteidigung des Mittelſtandes berufen den ſie bekanntlich auf
ihre eigene Weiſe auffaßt Von der Stellungnahme der Re
gierung zur Mittelſtandspolitik des Bundes der Landwirte und
der Jdee daß nur ein überwiegend landwirtſchaftliches
Staatsweſen widerſtandsfähig ſei macht ſie ſogar gewiſſer
maßen ihre Stellungnahme zur Heeresvorlage abhängig denn
ſie ſchreibt mit verſteckter Drohung

Das was das Reich zu ſeiner Sicherheit und Wehrhaftig
keit bedarf muß unbedingt bewilligt werden aber auch nur
das und nicht mehr Die Vorausſetzung der Bewilligung
iſt einerſeits der unbedingte Nachweis der Notwendig
keit des Geforderten und andererſeits die gebotene Rück
ſicht auf die Leiſtungsfähigkeit der Bevölkerung
Angeſichts der ſicher bevorſtehenden Heeresvermehrung
ſollten ſich aber allen Politikern und beſonders alleu
verantwortlichen Stellen die Fragen aufdräugen Wie lange
noch werden die breiten Maſſen des Volkes insbeſondere
die Kreiſe des Mittelſtandes in Stadt und Land die
Laſten tragen können die ihnen auferlegt werden ſollen
und nach Lage der Sache auferlegt werden müſſen Und wie
lange wird die deutſche Bevölkerung noch imſtande ſein eine
enügende Menge kriegstüchtiger Mannſchaften zu
tellen wenn der ſtädtiſche Mittelſtand und insbeſondere die

Jändliche Bevölkerung weiter ſo zurückgeht wie bisher End
lich wie lange wird das Heer in ſeinem Kerne noch ſich er
und zuverläſſig bleiben wenn durch die Zerrültung des

agitiert wie ſie es bisher getan hat Die bevorſtehendedie Kölniſche Zig kein Grund ſein ihm die Bezahlu
lkür elne geleiſtete Arbeit zu verweigern Auch die Be

Mittelſtandes die Sozialdemokratie 5 weiter wächſt und

Heeresvermehrung iſt wiederum eine ſehr eindringliche Mat



nung zu einer kraftvollen Mittelſtandspolitik
enden und wirkfamen utzeOhne eine ſolche Politik wird die

über kurz oder lang zurückgehen
zum durchgreider Land wirt s
Wehrbafligkeit des Volkes
müſſen

Das klingt ſo als würde es nicht mehr allzu lange dauern bis
die Deutſche Tageszeitung in das Lager der Oppoſition
in Heeresfragen übergegangen ſein wird

Nach den Erklärungen des Vorwärts und Bodo Ebhardts
in der Poſt kann es kaum einem Zweifel unterliegen daß der
Vorwärts in der Angelegenheit ſeines Pichelswerderer
Zwing Uri ganz ähnlich myſtifiziert worden iſt wie im

ſchönen Monat Mai in Sachen des Reichstagswabltermins
Vielleicht ebenſowenig wie damals in boshafter Abſicht Wie
in jenem Fall ein aus den Bureaus des Berliner Magiſtrats
ſtammendes Papierchen ihn verſpätet aufs politiſche Karnevals
alatteis lockte ſo mag diesmal das was er von der Kaiſerinſel
erzählt hat gleichfalls bei irgend etwas Tatſächlichem in letzter
Jnſtanz einſetzen Nach der preuß Korreſpondenz beſtehen tat
ſächlich Schloßbanprojekte Was gebaut werden ſoll ſei aber
kein Zwing Uri mit dem vom Vorwärts geſchilderten Zube
hör ſondern ein ſimples Jagdſchloß als Erſatz für das in Zu
kunft ſeiner Beſtimmung als ſolches entzogene hiſtoriſche Schlößchen

im Grunewald Um ein hierfür geeignetes Terrain iſt in
der Tat verhandelt worden Die Kunde hiervon mag auf Um
wegen vielleicht auch über einen Spaßvogel der ſeinen Senf
hierzu gegeben hat bis in die Redaktionsſtuben des Vorwärts
gedrungen ſein

Daß das öffentliche Jntereſſe erfordere einen Reichs
tagsabgeordneten gegen ſozialdemokratiſche Angriffe
zu ſchützen hat der Staatsanwalt in Kaſſel gegenüber Lieber
mann v Sonnenberg anerklannt Der Abg Dr Barth
hat bekanntlich ſowohl bei der Staatsanwaltſchaft als bei der
Oberſtaatsanwaltſchaft vergeblich die Einleitung einer Anklage
im öffentlichen Jntereſſe gegen die Verbreiter eines un
mittelbar vor der Wahl im Wahlkreiſe Kolberg Köslin ver
breiteten verleumderiſchen konſervativen Flugblattes beantragt
Der antiſemitiſche Abgeordnete Liebermann v Sonnenberg aber
hat Erfolg gebabt mit einem ſolchen Antrage Die Deutſch
ſozialen Blätter berichten daß Liebermann v Sonnenberg
wegen Verbreitung eines ihn beleidigenden ſozialdemo
kratiſchen Flugblattes im Wahlkreiſe Kaſſel
Melſungen Strafantrag bei der Staatsanwaltſchaft geſtellt
und zunächſt mit der in ſolchen Fällen üblichen Erklärung ab
gewieſen worden ſei daß kein öffentliches Jntereſſe vorläge
Hierauf habe ſich Liebermann v Sonnenberg beſchwerdeführend
an die Oberſtaatsanwaltſchaf,t gewandt und ausgeführt
daß er gerade im öffentlichen Jntereſſe den Strafantrag geſtellt
habe Es handle ſich weit weniger um Sühne einer gegen
ſeine Perſon gerichtete Beſchimpfung und Verleumdung als
vielmehr um gerichtliche Feſtſtellung daß die Staats
bürger die ſich am Kampfe gegen die ſozialdemo
kratiſchen Beſtrebungen beteiligen nicht ſchutzlos
und vogelfrei ſeien Darauf habe der Oberſtaatsanwalt
in Kaſſel Strafverfolgung angeordnet und das Landgericht habe
Liebermann v Sonnenberg als Nehenkläger zugelaſſen

Zur Kloſterfrage in Baden teilt der badiſche Be
richterſtatter der Germania folgende verbürgte Tatſache mit
Vor einigen Monaten fragte der Fürſt eines deutſchen Klein
ſtaates in dem ſich Ordensniederlaſſungen befinden den Groß
herzog unter befonderem Hinweis auf die Wirkſamkeit der
Benediktiner geſprächsweiſe ob die Orden demnächſt in
Baden zugelaſſen werden würden Die Antwort lautete So
lange ich lebe nicht

Dem polniſch demokratiſchen Abg Korfanty war vom
Fürſtbiſchof Dr Kopp in Breslau die kirchliche Trauung unter
ſagt worden Er hoffte ſie zuverſichtlich in Galizien zu be
wertſtelligen Jetzt erklärt das Fremdenblatt daß der Fürſt
erzbiſchof Dr Puzyna ſowohl an die Krakauer Geiſtlichkeit als
auch an die Geiſtlichen der geſamten Krakauer Diözeſe ein Hand
ſchreiben gerichtet hat in dem ihnen verboten wird den
deutſchen Reichstagsabgeordneten Korfanty zu trauen Korfanty
iſt zum Biſchof Pelezar nach Przemysl gereiſt wird dort wohl
aber ebenſowenig Entgegenkommen finden

Kirche und Schule

Der Mangel an Lehrkräften für böbhere
Schulen macht ſich faſt an jeder Schule bemerkbar Staat
liche wie ſtädtiſche Behörden ſehen ſich deshalb genötigt ſelbſt
die älteſten Kräfte zu behalten weil es doch immerhin Lehr

kräfte ſind Aber eines Tages muß ſchließlich doch ein großes
Aufränmen kommen wo den jetzt in ihrer Ausbildung be
riffenen jüngeren Lehrern Platz gemacht werden muß Die
usſichten für Anſtellungen ſind alſo für die nächſten zwei bis

drei Jahre günſtig Ein zelne Lehrfächer ſind aber trotz
des allgemeinen Lehrermangels bereits überfüllt Darauf
weiſt die Pädagogiſche Wochenſchrift hin deren Autorität wir
in nachſtehenden Mitteilungen folgen Das genannte Fachblatt
warnt vor dem Studium der Maäathematik und der
neueren Sprachen denn in beiden Fächern drängen nach
jetzigem Beſtande die Kandidaten zu Hunderten nach Die An
ſtellungs Ausſichten für beide Disziplinen würden deshalb
nach zwei bis vier Jahren flau werden JmDeutſchen in der Geſchichte und Erdkunde wie iu
den natur wiſſenſchaftlichen Fächern blieb Angebot und
Abnahme normal und wird es vorausſichtlich noch lange

bleiben Es wird deshalb den Kandidaten empfoblen ſich eines
dieſer Lehrfächer mindeſtees als Nebenfach zum Ziel zu ſetzen
Glänzende Ausſichten dürften ſich dagegen in wenigen Jahren
für die Studierenden der klaſſiſchen Philologie eröffnen
Dieſem Studium blieben ſeit vielen Semeſtern die meiſten zu
künftigen Pädagogen fern weil es am allerwenigſten verſprach
ſeinen Jüngern bald ein ausreichendes Einkommen zu ſichern
bald aber dürfte ein fühlbarer Mangel an klaſſiſchen Philo
logen eintreten Schließlich werden die akademiſch vorgebildeten
Lehrer noch darauf aufmerkſam gemacht wo bei ihnen Talent
vorhanden iſt ſich auch dem Zeichen unterricht zu widmen
der jetzt ohne erſichtlichen Grund ausſchließlich in Händen von
ſeminariſtiſch vorgebildeten Lehrern liegt

Heer und Flotte
Wegen Bedrohnng und Beleidigung des Kom

mandanten und des erſten Offiziers des Kreuzers
Nymphe iſt am Dienstag in Kiel vom Kriegsgericht der

1 Marineinſpektion nach der Voſſ Ztg der Obermatroſe
Menger zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis verurteilt
worden Der Kommandant der Nymphe die die Hohen
zollern auf der Nordlandreife des Kaiſers begleitete Korvetten
kapitän Voit erhielt im März dieſes Jahres einen anonymen
Brief der angeblich von einem Berichterſtatter geſchrieben
den Kommandanten auf eine unter ſeiner Mannſchaft herrſchende
Unzufriedenheit aufmerkſam machte und ihm anheim gab den
angeblich über Gebühr in Anſpruch genommenen Leuten doch
ihr Recht zu geben Frühmorgens am 18 Juni als die
Nymphe zum Antritt der Kaiſerreiſe nach Hamburg fahren

ſollte erhielten der Kommandant und der I Offizier Kapitän
Leutnant Grauer je einen von derſelben Hand geſchriebenen
Drohbrief Der Verdacht lenkte ſich auf den im März von der
Nymphe auf den Kreuzer Freya kommandierten Ober

matroſen Menger Er wurde nachdem ein Kamerad eine von
Menger geſchriebene Poſtkarte vorgezeigt hatte welche die
Aehnlichkeit der Schrift erkennen ließ auf der Freya in Haft
genommen An demſelben Tage verlangte und erhielt er fünf
weiße Briefbogen und Kuverts Der Wachtmeiſtersmagt
hatte aber in der Schreibmappe Mengers auch zwei gelbe Dienſt
kuverts geſehen Am nächſten Tage erhielt der Gerichtsoffizier
der Freya Oberſtleutnant z S Mönch in einem ſolchen in
Neumübhlen abgeſtempelten Kuvert einen Zettel deſſen Aufſchrift

Menger iſt in Haft Aber Jhr irrt Euch ſchrecklich er iſt nicht
der Schuldige von derſelben Hand geſchrieben ſein mußte die
die erſten drei Briefe verfertigte Man durchſuchte die Zelle
Mengers und fand die beiden Dienſtkuverts nicht mehr vor Jn
dem Brief an den Kommandanten hatte Menger geſchrieben daß
der Kommandant dringend gebeten werde in Hamburg Urlaub
zu geben Wenn dies nicht geſchehe könne er verſichert ſein
daß die Mannſchaft ſich Urlaub erzwingen werde und
wenn ſämtliche Verſchlüſſe auf der Kaiſerreiſe
über Bord geworfen werden ſollten oder die Beſatzung
ſich an die Hohenzollern wenden ſolle Auch müßte der erſte
Offizier ſich ändern Deſſen Benehmen ſei ſo als ob er in die
Jrrenanſtalt müſſe Unterzeichnet war dieſer Brief ſowie
der an Kapitänleutnant Grauer mit Einige die ſich freuen
daß Legien gewählt iſt rot Jn dem Brief an den
Kapitänleutnant Grauer der ähnlich wie der an den Komman
danten lautete war ein Schimpfwort gebraucht worden Der
Angeklagte beſtritt die Schuld in allen Punkten Seine
charakteriſtiſche Schriſt lieferte aber einen Beweis wie
ihn ein Schrifltvergleich nur ſelten liefern kann

Verivaltung und Rechtsbflege
Der Reichstag hat in ſeiner letzten Arbeitsperiode die

Petition des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler in Leipzig
betr Heranziehung weiterer Staaten zur Berner
Uebereinkunft für den Schutz der erke der

Nachdruck verboten

Zer Feinrich Zrunnen für Merſeburg
Ein Denkmal zur Erinnerung an nationale Kämpfe der

Vergangenheit die gerade in unſerer Gegend dem damaligen
durch deutſche Bollwerke gegen feindliche Einfälle geſchützten
Grenzgebiete ſich am heftigſten abſpielten und zu einem
glänzenden Siege deutſcher Waffen führten wird heute im
Modell vor dem h des Vorſchloſſes zu Merſeburg
aufgeſtellt damit der Kaiſer es beſichtige und ein über die
Art der Ausführung und die Aufſtellung entſcheidendes
Urteil fälle n der Form eines 7,20 Meter hohen
monumentalen Brunnens wird mit dem Denkmal König
Heinrich I der Finkler der Städtegründer der erſt ohne
Glück gegen die einbrechenden Magyaren gekämpft ſie aber
am 15 Mai 933 in der Nähe Merſeburgs geſchlagen hat
verherrlicht Heinrich L der ja durch die ſinnige Sage vom
Vogelherd und die von unſerem heimiſchen Komponiſten
Karl Löwe ſo ſchön in Muſik geſetzte Voglſche Ballade
bekannt und eine der volkstümlichſten Geſtalten der deutſchen
Geſchichte iſt hat den deutſchnationalen Gedanken und durch
ſeinen Sieg über einen bisher unbezwingbaren Feind
wenigſtens das Kraftbewußtſein des Deutſchtums geweckt
Gerade heute wo die nationalen Gegenſätze nur auf weiter
oſtwärts verſchobenen Gebieten wieder ſchärfer hervortreten
iſt es angebracht an Heinrich J als Verkörperer deutſcher
Kraft gegen das Slaventum zu gemahnen und dieſer da
wo es einſtmals galt dem feindlichen Nachbar wehrhafte
Grenzwarten entgegenzuſetzen mit dem Standbild des
Ungarnbeſiegers einen Markſtein zu errichten Lobenswert
iſt auch die Jdee dem Denkmal die Form eines Brunnens
zu geben weil es damit zugleich einen ſeinen Platz friſch be
lebenden Zweck erfüllt mit dem es ſich zwanglos einfügen
könnte als reizvoller Stimmungswert in das maileriſche Bild
des Merſeburger Schloßhofes falls das Denkmal wirklich
für dieſe augenſcheinlich vom Künſtler ſelbſt vorbedachte
Stelle beſtimmt werden ſollte Dann aber wäre es
wünſchenswert daß dem künſtleriſchen Empfinden des
Bildners noch ein weiteres Zugeſtändnis gemacht würde mit
einer farbigen Vehandlung der Statue Eine geſchmackvolle
Polychromie wäre hier wie die Melodie die in einem Gedichte
ſelbſt liegt und herausgeholt mit dieſem zum Liede ver

rn und wird faſt gefordert durch die romaniſche
ormenſprache in der die Vergangenheit zu uns ſpricht

Doch das ſind Wünſche die ſich an Ort und Stelle ſo ſtark
daß man wohl ihrer teilweiſen Erfüllung gewiß

Der Schöpfer des Heinrichbrunnens der bekannte in der
SaaleZeitung ſchon häufig erwähnte Bildhauer Juckoff

in Schkopau hat mit dieſem Denkmalsentwurf einen neuen
Beweis ſeines Talentes erbracht ja mir will es ſcheinen
als ob er mit der bei aller Schlichtheit der Auffaſſung doch
aus der hiſtoriſchen Stimmung heraus packend charakteriſierten
Königsgeſtalt einen erfreulichen Schritt vorwärts gegangen
wäre in ſeiner Entwickklung Auf dem gedrungenen Säulen
bündel in der Mitte des runden Brunnentroges ſteht König

Heinrich in der Ruhe der Kraft die nach heißem Kampfe
über Errungenem wacht bereit jederzeit die geſenkte Wehr
wieder emporzuſchwingen und den auf den Boden aufgeſetzten
großen Schild wieder ſchirmend zu heben Die theatraliſche
Heldentenorpoſe die mit Uebertreibung ſo wenig ſagt iſt
vermieden die Bewegung iſt natürlich und hält mit der
Beinſtellung und der Armhaltung genau die Grenze ein
über der das hohle Pathos anfängt Nur den linken Fuß
ein Zoll breit vor nur die Rechte die das breite in
ſchräger den unteren Teil der Geſtalt wirkſam überſchneidender
Linie geſenkte Schwert hält ein wenig zurück und aus dem
ſeiner Kraft ſich ruhig bewußten wachſam ausſchauenden
beſonnenen Helden wird der erregte Raufbold wird der
übliche Ritter der nur als Held poſiert Heinrich iſt ſeiner
perſönlichen Schlichtheit die das lange byzantiniſche Gewand
nicht liebte in den kurzen fränkiſchen Rock gekleidet den der
König über dem Panzerhemd trägt deſſen Aermel frei
laſſend König der Franken vfegt ſich ja auch der
Sachſenherzog ſelbſt zu nennen Ueber dem nur ſparſam
verzierten Rock iſt mit breitem Schwertriemen
doppelt gegürtet Schwertſcheide iſt durch
den ſchräg laufenden Koppelriemen das an der Seite
geſchlitzte Gewand maleriſch zurückgeſchlagen ſodaß
noch einmal das RNinggeflecht des Panzerhemdes ſichtbar
wird Unter dem Mantel der in großen Falten von
den Schultern fällt hervor greift die linke Hand ſich
ruhig ſtützend nach dem Rand des Schildes deſſen Außen
ſeite ein Adler reliefartig ſchmückt Der Fruhigen
in der Bewegung gemäßigten Haltung des Körpers ent
ſpricht die des Kopfes der ſchlicht gerade ausgerichtet doch
als charakteriſtiſchſter Teil der dargeſtellten Perſönlichkeit
ihr ganzes Weſen zuſammenfaßt in den ausdrucksvollen
Zügen des hageren feſt geſchnittenen Geſichts Scharf
blicken unter dichten über der Naſenwurzel ſpähend zu
ſammengezogenen Branen die tiefliegenden Augen Unter
energiſch vorſpringender Naſe ſchließen ſich die bartloſen
Lippen des feinen Mundes feſt aufeinander wie beim

Heinrich

neben der

Manue der Tat der mit Worten kargt wenig redet aber

Literatn r und Kunſt dem Reichskanzler zur We
überwieſen Jn den Kreiſen des deutſchen
möchte man ſich der Hoffnung hingeben
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Parteinachrichten
Nach längerem Zögern haben ſich die rechtsſtehenden

Parteien in Deſſau nun doch noch zur Aufſtellung einer
eigenen Kandidatur entſchloſſen und zwar iſt wie das Organ
des Bundes der Landwirte mitteilt als Kandidat der ver

ei nigten nationalen Parteien Herr Rittergutsbeſitzer
Schirmer Neuhaus aufgeſtellt worden Herr Schirmer iſt
Provinzial Vorſitzender des Bundes der Land
wirte für Sachſen Daß die Deſſauer Nationalliberalen
zu dieſer Kandidatur ihre Zuſtimmung gegeben haben ſollten
wie die Dtſch Tagesztg glauben machen will möchten wir
vorerſt noch bezweifeln

Der preußiſche Delegiertentag der national
liberalen Partei wird na endgültigen Beſchlüſſen Sonn
tag den 27 Sept 11 Uhr vormittags in Hannover zuſammen
treten Der Tagung geht am 26 September eine Sitzung des
Centralvorſtandes voranuf in welcher der dem Delegierkentag zu
unterbreitende Wahlaufruf durchberaten werden wird Auf
dem e ſelbſt wird ſich an die Beratung und end
giltige Feſtſtellung des Wahlaufrufs ein Referat über die
allgemeine politiſche Lage in Preußen ein ſolches über
die preußiſche Wirtſchaftspolitik und endlich ein Referat
über Kirche und Schule anſchließen

Jn Worms beabſichtigen national geſinnte Arbeiter die
Gründung eines nationalliberalen Arbeitervereins
eine vorbereitende Verſammlung findet am Montag ſtatt

Soziales
Am Mittwoch hat in Leipzig der Arbeitsloſen

Verſicherungsverein ſeine Tätigkeit damit eröffnet daß
er zunächſt eine beſchränkte Zahl männlicher Arbeitnehmer die
mindeſtens 2 Jahre ununterbrochen in der Stadtgemeinde
Leipzig wohnen als Verſicherte aufnimmt eine Einſchränukung
durch welche der Verein arbeitsſcheue Elemente möglichſt von
ſich fernhalten will Soweit die Mitgliedſchaft bis längſtens
den 31 Auguſt erworben wird ſollen die Verſicherten bereits
nach Entrichtung von 20 ſtatt ſonſt 42 Wochenbeiträgen den
Anſpruch auf Tagegeld wiewohl in abgeminderten Beträgen
erwerben Der für die ganz unbemittelten Arbeiter nötige
Zuſchuß wird durch freiwillige Beiträge wohltätiger Förderer
gedeckt Der Verein zu deſſen Begründung die in Bologna
Baſel Lille Marſeille und namentlich in Köln erzielten Erfolge
ermutigt haben erfreut ſich der kräftigen Unterſtützung der
ſtädtiſchen Behörden

Der Deutſche volks wirtſchaftliche Verband
weiſt da zum Herbſt auch bei den wirtſchaftlichen Jntereſſen
vertreinungen eine Anzahl Neubeſetzungen von Stellungen für
Volkswirte ſtattzufinden pflegt darauf hin daß er einen Nach
weis volks wirtſchaftlicher Beamter für leitende und
für Volontärſtellen für Handelskawmmern Landwirtſchafts
kammern Berufsgenoſſenſchaften Handwerkskammern freie
wirtſchaftliche Verelnigungen jeder Art Bankarchive rc geſchaffen
hat Ferner bat der Verband jetzt auch die Vermittelung
literariſcher Tätigkeit volkswirtſchaftlicher ſtatiſtiſcher
und ähnlicher Natur übernommen Körperſchaften Zeitungen
Zeitſchriften und Privatperſonen die derartige Arbeiten zu ver
geben haben erhalten vom Verbande Volkswirte deren Spezial
fach das betreffende Gebiet iſt nachgewieſen Die Jn
anſpruchnahme der Vermittelung des Verbandes iſt koſtenlos
Seine Geſchäftsſtelle befindet ſich in Berlin W 9 Köthener
ſtraße 33

Ausland
Zur nugariſchen Miniſterkriſe

Ueber die Ausſichten der Lage in Ungarn wird aus Budapeſt
berichtet Die Stimmung iſt ſkeptiſch Man iſt darauf ge
faßt daß der gegenwärtige Zuſtand noch längere Zeit anhält
da auf x militäriſche Konzeſſionen nicht zu rechnen
iſt Ueber das Maß jener Zuſicherungen die von Szell und
Fejervary gemacht wurden wird nicht weſentlich hinausgegangen
werden So lange ein Ausweg nicht gefunden wird bleib

um ſo mehr handelt Tatkraft verrät auch das vorſpringende
ſcharfe Kinn Jochbein und Unterkieferknochen treten in
dem männlichen Geſichte hervor und geben ihm etwas
Starkknochiges Sehniges als Ausdruck von Kraft und
Entſchloſſenheit Das ſchlicht geſcheitelte Haar das in halb
langen Locken zu beiden Seiten des Antlitzes bis zu dem

e Halſe herabfällt wird zuſammengehalten durch den
kleeblattartig gezackten Kronenreifen Jnckhoff hat mit ſeinemKönig denen eine Heldengeſtalt geſchaffen die der Vorſtellung

entſpricht von jenem Manne von dem nach Konrads Tode
die deutſchen Fürſten glaubten daß er allein die Macht be
ſitze der deutſchen Königskrone ihr Anſehn zu ſichern von
jenem Manne der nach ſeiner Wahl das Anerbieten des
Erzbiſchofs Heriger von Mainz ihn zu krönen und zu ſalben
mit den ſtolz beſcheidenen Worten zurückwies er halte ſich
ſolcher Ehre nicht für wert ihm ſei s genug zum König
gewählt zu ſein der unbotmäßige Grafen zur Pflicht zwang
die Ungarn ſchlug und Deutſchland gegen die Slaven
ſicherte Die über 31 m hohe Geſtalt die die gewinnende
und impoſante Perſönlichkeit Heinrichs I ſo treffend
charakteriſiert ſteht wie ſchon geſagt auf einem gedrungenen
romaniſchen Säulenbündel Zwiſchen den Kapitellen ſind
als Waſſerſpeier Ungarnköpfe angebracht Das mit
romaniſchen Ornamenten geſchmückte Brunnenbecken mißt
im Durchmeſſer 4 m Um ſeinen Rand läuft ein breiter
Fries auf dem vorn in lateiniſchen Majuskeln die Worte

ENRICVS REX auf beiden Seiten aber die Jahres
ren 919 und 936 Heinrichs Regierungszeit zu leſen

ind
Hoffentlich erhebt ſich als Geſchichtsdenkmal der König

Heinrichbrunnen bald in dauerndem Material ausgeführt im
Schloßhof zu Merſeburg der Stadt die ſchon durch Heinrich J
eine bleibende geſchichtliche Bedeutung gewonnen hat Dieſe
aber iſt gewiß groß genug daß ihr mit einem Denkmal ein
ſchönes und beredtes Merkmal gebührt Bisher beſitzt
Merſeburg ein ſolches noch nicht weder das Chorfenſter des
Domes mit Heinrichs Bildnis noch die zwei Vogelſchen
Gemälde im Ständehaus auf denen König Heinrich dar
geſtellt iſt können ſchon als das Denkmal gelten das mit
der Darſtellung einer bedeutenden Perſönlichkeit in klarer
Zuſammenfaſſung die Vergangenheit wieder lebendig zurück
ruft Der Juckhöffſche Heinrichbrunnen aber verkörpert aus
hiſtoriſcher Stimmung herausgeſchaffen im König Heinrich
ſeine ganze Zeit iſt alſo das Denkmal für dieſe und be
ſonders für Merſeburgs geſchichtliche Vergangenheit das

noch fehlt H u
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alles beim Alten Das Miniſterium Fkpen führt die Geſchäfte
weiter der außergeſetzliche Zuſtand bleibt

Nachſpiel zu den Greueln von Kiſchenew
Einer Nachricht aus Petersburg zufolge bietet der Unter

ſuchungsrichter der die Vorunterſuchung über das Kiſche
newer Maſſakre im April führt den Beteiligten eine Ab
ſchrift der Unterſuchungsakten bei Einzahlung von 500 1000
Rubel Kanzleigebühr an Die Akten umfaſſen 2000 Blätter und
enthalten abgeſehen von den Mordanklagen Anklagen wegen

Gewalttätigkeiten eines Bevölkerungsteiles gegen den anderen
aus Gründen des Raſſenhaſſes Jn Tiraspol wo der Prozeß
Ende September ſtattfindet werden bereits die Arreſtlokale für
die Angeklagten in Stand geſetzt
a Jv WRm n

Provinzialnachrichten
Nanmburg 21 Aug Keine Bahnverbindung

Jn der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung wurde u a bekannt
gegeben daß ſeitens der Stadtbehörde die zuſtändigen Jnſtanzen
wiederholt infolge der ergangenen Anregungen angegangen
wurden eine Bahnverbindung zwiſchen ertendorf und
Kauerwitz zu ſchaffen Es wurde von dieſen Stellen erklärt
daß ſie zwar eine eng der Bahn durch Privatunter
nehmer nicht geſtatten würden daß aber auch andererſeits die
Staatsbehörde kein Bedürfnis anerkennen könne die Babn
ihrerſeits t bauen Trotz mehrfacher Vorſtellungen ſelbſt bei
dem Miniſter iſt man bei dieſer Auffaſſung geblieben

Naumburg 21 Aug Verpachtung der Rudels
burg Wirtſchaft Einbruch Unſer Schützenhauswirt
derr Adolf Büchner hat geſtern die Pachtung der Rudelsburg

lrtſchaft übertragen erhalten und wird infolgedeſſen die
Pachtung des hieſigen Schützenhauſes am 15 Oktober auf
geben Vor einigen Tagen wurde in der Langen Gaſſe in
cine Wohnung deren Jnhaber verreiſt waren eingebrochen und
Silberzeug geſtohlen

Stößen 21 Ang Fleiſchbeſchau Unfall Die
Handhabung des Fleiſchſchaugeſetzes gab hier und in der Um
hen zu mancherlei Klagen Anlaß Um ſich nun in der An

gelegenheit zu orientieren fanden durch den Departements Tier
arzt Dr Feliſch Merſeburg und den Kreistierarzt Enders
Weißenfels hier an Ort und Stelle Ermittlungen ſtatt Der
Maurerlehrling Robert Möbius aus Prittitz der durch einen
Sturz vom Gerüſt in Plotha einen ſchweren Unfall erlitt wurde
geſtern durch zwei Krankenwärter unter Leitung eines Anſtolts
Arztes dem ſtädtiſchen Krankenhaufe Zeitz eingeliefert

Bitterfeld 21 Aug Diebſtähle Unfall Feuer
Auf den Neubanten der chemiſchen Fabrik Eleklron Werk J ſind
nach dem Allg Anz in den letzten Nächten mehrere dreiſte
Diebſtähle ausgeführt worden Von einem unverfchloſſenen
Lagerplatze dortſelbſt wurden 4 Rollen Dachpappe im Werte von
ungefähr 15 M geſtohlen ohne daß es bisher gelungen wäre
den Verbleib derſelben feſtzuſtellen Ferner ſtiegen die Diebe
durch ein Fenſter welches vorher eingedrückt war in die dort
befindliche Kantine und ſtahlen aus dem Büfett mehrere Kiſten
Zigarren und Zigaretten Die Diebe müſſen im letzteren Falle
genau mit den Oertlichkeiten vertraut geweſen ſein man iſt ihnen
auf der Spur Jm benachbarten Wolfen ſtieß ſich die an der
Dreſchmaſchine beſchäftigte Frau B ſo unglücklich in ein Auge
daß dieſes iſt Die bedauernswerte Frau wurde
fofort nach Halle in die Klinik geſchafft Heute nachmittag
3 Uhr brach auf der Bötticherſchen Schäferei bei Roitzſch Feuer
aus eine halbe Stunde ſpäter war eine mit Stroh gedeckte
Scheune vollſtändig darniedergebrannt und bei dem herrſchenden
Sturme war weltere Gefahr für die übrigen Baulichkeiten vor
handen Die Spritzen von Roitzſch Holzweißig Bitterfeld
Petersroda Zſcherndorf Ramſin Renneritz Deutſche Grube und
die Dampfſpritze der chemiſchen Fabrik Elektron Werk J waren
ſehr ſchnell zur Stelle Letztere trat bei Eintreffen ſofort in
Tätigkeit und arbeitete mit ſolcher Kraft daß dem Feuer in
kürzeſter Zeit ein Ende gemacht war

Eisleben 21 Ang Gefährlichkeit der Fingerringe
Der Realſchüler Oertel von hier blieb bei einer Arbeit mit dem
Ringe den er an der rechten Hand trug hängen wobei ihm der
Goldfinger gebrochen wurde Die Aerzte mußten den Finger ab
nehmen um zu verhüten daß der Brand hinzutrete Erſt kürzlich
widerfuhr nach der Eisl Ztg ein gleicher Unglücksfall Herrn
Gaſtwirt Kreyer

Wernigerode 21 Aug Zu dem Ueberfall im
Eckertal ſchreibt noch die Wern Ztg Geſtern nachmittag
wurde ein Gaſt des Jungborn im Eckertal der Ober
regierungsrat Knaut auf dem ſog Beſenbinderſtieg von zwei
Strolchen überfallen und ſeiner Varſchaft in Höhe von 80 M
beraubt Die Polizeibehörden der umliegenden Ortſchaften
wurden alsbald benachrichtigt Den eifrigen Nachforſchungen
iſt es denn auch wie wir hören heute gelungen einen der

Nordhanſen 21 Aug Anf den Hamſterfagg zum zweiten Male ein hieſiger e t c De
eittwoch im Elbinger Tal bei Steinbrücken aus einem Loche

20 Hamſter gegraben hatte Auch her war ſchreibt die
zNordh Zta der Flurſchütz auf demſelben Felde von dem gleichen
Glück begünſtigt denn er fing wiederum wie am erſten Loge 20
Hamſter Wie der Hamſterfänger vielleicht nicht ganz mit Un
recht vermutet waren es diesmal die Hamſterweibchen die über
die Klinge ſpringen mußten und die möglicherweiſe auf der Suche
nach ihren tags zuvor durchgebrannten Hamſtermännlein ge
gangen waren Bemerkt ſei hierzu daß der Landmann keines
wegs ein Freund dieſer Schaßgräber iſt da ihm durch dieſe
öfters viel berg Schaden zugefügt wird als durch die wirk
lichen Hamſter Vielfoch iſt es dieſen Leuten nur darum zu tun
den Hamſtern die eingetragenen Wintervorräte zu nehmen

Sechaufen i Altm 21 Aug Ergriffene Wilddiebe
Einem Schuſſe nachgehend traf der Jagdaufſeher Zander die
hier wohnenden Landwirte Zindler Vater und Sohn die auf

ihrem Acker pflügten Der Jagdoufſſeher geſellte ſich zu ihnen
Jhm fiel gdgs ſonderbare Gebahren der beiden auf Als er
einen am Ackerrande liegenden Rock empornahm ſah er darunter
ein zerlegtes Gewehr Er wollte davon Beſitz nehmen als der
junge Z über ihn herfiel und mit ihm ins Ringen um den
Gewehrlauf kam Der Jagdauſſeher der nichts ahnend ſein
Gewehr an einen Baum geſtellt hatte kam zu Fall und erhielt
heftige Schläge mit dem Gewehrlauf auf Kopf Hände c Der
alte Z ſchrie ſeinem Sohne zu Schieß doch den Hund tot
Der junge Z legte auch an auf der inzwiſchen hinter eine
Deckung gekrochen war Als ſich auf dem Wege dann
Stimmen hören ließen lief Zindler jun fort Der Jagdaufſeher
mußte den Arzt aufſuchen und erſtattete dann Anzeige Die
Hausſuchung förderte noch ein Gewehr und Patronen zu Tage

Bilshaufſen 20 Aug Mord Ein junger Menſch
namens Wüſtefeld wurde dieſer Tage als er mit zwei juugen
Mädchen vom Strohkruge einem nahe gelegenen Reſtaurant
heimkehrte von dem Sohne des Poſtagenten Schlote überfallen
Nach wenigen Sekunden hörten die davoneilenden jungen
Mädchen den Ruf von Ach er hat mich geſtochen meine
Bruſt ich blute Ngchfolgende junge Leute fanden den Be
dauernswerten in ſeinem Blute liegen Nachdem er noch den
Täter namhaft gemacht und dem ſchnell herbeigeholten Bruder
wenige Worte geſagt verſchied er Der Täter wurde bei der
Verhaſtung am anderen Morgen in ſeinem Bette aufgefunden
und zeigte nicht die geringſte Spur von Reue Der Grund des
Ueberfalles wird darin geſunden daß W ihn etwa 14 Tage
vorher aufgeſordert hatte ihm geliehenes Geld zurückzugeben

Jeng 21 Aug Der Gerichtsvollzieher auf der
Flucht Zu einem erregten Auftritt kam es in einem Hauſe
am Engelsplatz wo ein Gerichtsvollzieher bei einer Hökerin
ſeines Amtes zu walten gedachte Anfänglich ſchien die Be
troffene auch das Unabänderliche über ſich ergehen laſſen zu
wollen und bereits war der Beamte mit ſeinem Gehilfen in
voller Tätigkeit als plötzlich bei der Frau ein fürchterlicher
Grimm erwachte und ſie ſich blindlings auf diejenigen ſtürzte
die ihre Habe anzutaſten wagten Der erſte Anſturm der ſtreit
baren Frau wurde mit vereinten Kräften und unter Aufbietung
aller Energie ſiegreich abgeſchlagen als aber die Dame zu
heißem und kaltem Waſſer griff ihre Gegner übergoß und ſogar
gefüllte Aſcheneimer als Wurfgeſchoſſe benutzte da mußten die
Angegriffenen retirieren und der Kampfesmutigen das Feld
überlaſſen Erſt als ein paar handfeſte Schutzleute herbeigeholt
waren konnte die Pfändung beendigt werden Außer durch
näßten und zerriſſenen Kleidern hat insbeſondere der Gehilfe des
Beamten am Körper deutliche Spuren des verzweifelten Kampfes
davongetragen

Pößneck 21 Aug Verbrüht Jm nahen Goßvwitz fiel
das zweijährige Töchterchen des Bergmanns Dietſch rücklings in
einen Trog mit heißer Wäſche Das Kind erlitt ſolche Brand
wunden daß es alsbald ſtarb

Frankenhauſen 21 Aug Zum drittenmal Bürger
meiſterwabl Der wiedergewählte Bürgermeiſter a
jetzige Rechtsanwalt Sandmann in Hungen hat ſich entſchloſſen
die hieſige Erſte Bürgermeiſterſtelle nicht anzunehmen Der
Stadtrat war bereits heute mittag wieder zu einer vertraulichen
Sitzung einberufen um zu den weiteren Maßnahmen Stellung
zu nehmen Zum dritten Male wird alſo in Kürze die hieſige
Bürgerſchaft zur Wahlurne ſchreiten
e

Gerichtsverhandlungen

Breslau 21 Aug Das Kriegsgericht verurteilte den Mus
ketier Jauske vom Jnfanterie Regiment Nr 51 wegen tätlichen
Angriffs und Achtungséverletzung gegen einen Vorgeſetzten ſowie
wegen Mißhandlung von Ziviliſten mit der Waffe zu einem
Jahr neun Monaten Gefängnis

Flensburg 21 Aug Der Leutnant d L Schütze aus
Tondern der am 17 Juni d J in Kiel mit dem Dr med
Caſtens ein Duell auf krumme Säbel ausgefochten hatte
bei dem beide Gegner verletzt wurden erhielt wegen Zweikampfs

Die Kurze der
für ein Stück etw baB

Lonäon 21 Aug Silber
New Tork 2t Aug

m

mit tödlichen Waffen vier Monate Feſtung See
Vagabunden in Berßel den anderen in Waſſerleben zu ver
haften
e J
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Der Eingang
der

Damen und Kinder Konfektion
Damenputz Weiss und Modewaren

Kleiderstoffen und Seiden waren
Gardinen Teppichen und Möbelstoffen

Wäsche Leinen und Baumwollen waren
hat begonnen und erhält äurch weiteren täglichen Zugang seine vollkommenste Ausstattung

See

Moetulls
Hamburg 21 Aug Silver 75 40 Br
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Zahne Grem e
Zur Reinhaltung der Zähne genügen Zahnwässer allein nieht
Die Entfernung aller am Zahnfleisech sich unausgesetzt neu
bildenden schädlichen Stoffe kann nur dureh die mechanisehe
Reinigung in Verbindung mit einer erfrischend und anti
septiseh wirkenden Zahn Créme erfolgen als welche sich

Kaladont in erfolgreichster Verwendung bereits in
allen Kulturstaaten bewährt hat
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Als grösstes Waronhaus der Provinz Sachsen entsprickt dio Auswahl dem grossen Umfange des Etablissements und gelangen nur
bestbewüährte und auf ihre Solidttät hin sorgfültig geprüfte Qualitäten zum Verkauf
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Gardinen BesteGardinen vom Stück r
Gardinen abgepasst Wäſche Fabrik
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Vorzüglich unterrichtet

r h Fuſineon Zahnziehen in vhte
Netz Geiſtſtraße 15 J
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zum Kaiverbeyuch

liefern zur Dekoration derHäuer fedes Quantum
Tannenguirlandlen

Tannenkrängze
Tannenbäume und

Tannenzweige
Mnuster liegen zur Ansieht ansund nehmen Bes tellungen entgegen
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Fabrik schläge kostenfrei
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Lokomobilen 35 30 18 und 12 HP
Dampfkeſſel 12 und 8 qm Dampf
maſchinen 15 12 und 6 HP Denber
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Fertige Betten und zwar Bettstelten Hatratzen Decken
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aller Art

Reichhaltiges Lager

von Werken aus allen Wissenschaften
Volks und Jugend Sechriften
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möät hohem Stiekstoſſagehalt in grosser Auswahl aus unseren
neuen Importen ferner unsere bekannten Sorten
gemahlenen u aufgeschlossenen
Peru Guano Fülihornmarke r

die sich seit nunmehr 49 Jahren jederzeit als Ssicherste und wirksamste Hülfsdünger auf allenBodenarten und bei allen Kulturen ber ährt haben
Um sicher zu gehen unsere all bekannte Füllhorn

Marke zu erhalten achte man beim Einkauf genauauf die oben ab gebildete Schutzmarke sowie auf

empfehlen wir S

Nicht Vorrätiges wird sehnellstens besorgt
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Veſtes der Welt
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Maſchinen Stickereien pitansrangierte Muſter 7

sSsPott billig

Madeira Handſtickereien

J Handlanguette Syleger Bogen 28 3 er Meter gyerſeburgerſtr 165 part beim Apollolheater

Amlett
garantiert dannen und federdicht

Steppedecelken
Wäſche Fabrik weiße und bunte Bettbezüge

aunsrangierte Muſter

Spohthbilli g
Hür den Anzeigentell verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit 2 Beiblättern

29 a ſſ BDarmnen Feine eſſen3 9 Tischtücher und Servietten
Gesichtshandtücher teinleinen

Zähne Reparaturen und Um
z arbeitungen 6 Std

e

g9

v

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1903


